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Ester Hartogsohn kam am 23. November 1857 als Tochter des 

Schlachters Jakob Philipp Hartogsohn und seiner Ehefrau Henriette, 

geb. Frank in Emden zur Welt. Im Jahre 1894 heiratete sie Israel 

Hartogsohn und zog zu ihrem Ehemann in die Oldersumer Str. 13. 

Aus der Ehe gingen zwei Töchter hervor: Fanni wurde 1895 geboren, 

Henny 1899. Israel Hartogsohn übte wie viele Emder Juden den 

Beruf des Schlachters aus, die Familie lebte jedoch in sehr 

bescheidenen Verhältnissen. Nach dem Tod ihres Ehemanns im Jahre 

1924 versuchte Ester, ihren Lebensunterhalt durch den gelegentlichen 

Verkauf von Fleisch zu verbessern. Ihre Situation verschlechterte 

sich nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten im Jahr 

1933, so dass sie die Miete nicht mehr bezahlen konnte. Doch der 

Hauseigentümer Leopold, der in der Brückstraße eine Tischlerei 

betrieb, beließ ihr die Wohnung. Die Töchter hatten inzwischen 

selbst Familien gegründet, Fanni in Emden und Henny bei Hannover. 

Auch sie litten unter Entrechtung und Schikanen.  

Im März 1940 musste die 82-Jährige in das „Judenhaus“ in der 

Schoonhovenstraße ziehen. 

Am 23. Oktober 1941 wurde Ester Hartogsohn mit 121 weiteren 

Jüdinnen und Juden aus Emden, Norden und Aurich nach Lodz 

deportiert. In drangvoller Enge wohnte sie im Ghetto unter 

menschenunwürdigen Bedingungen im „Greisenheim des Ältesten 

der Juden“ in der Gnesener Straße 26. 

Dort starb Ester (Elise) Hartogsohn am 17. April 1942 im Alter von 

84 Jahren. 

Ihre beiden Töchter, die Schwiegersöhne und vier ihrer fünf 

Enkelkinder wurden im Holocaust ermordet. Nur die Enkelin 

Auguste Hartogsohn überlebte das Grauen. 
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